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> Heu und Geräte sind verbrannt Die Brandursache ist noch nicht eklärt

Bis auf die Grundmau-
i niedergebrannt ist in
r Nacht auf Donnerstag
s Wirtschaftsgebäude
les 22-jährigen Land-
rts in Althofen. Mehrere
nnen Heu und landwirt-
laftliche Geräte sind

-brannt. Ein Ubergrei-
i der Flammen auf das
ihnhaus konnte zum
uck verhindert werden.

iin verheerender Brand
- . die ganze Nacht lang ins-
schämt drei Feuerwehren
i"s dem Raum Althofen auf
. -T:b gehalten.

i'iere befanden sich bei
"-"sbruch des Brandes nicht
^ Stall. "Mehrere Geräte
»owie ein Traktor und einige
"-.anen Heu wurden aber
iiußtenteils vernichtet", er-
'^rt Polizeisprecherin Wal-
raud DuIInigg. Das Feuer
'.̂  auch auf einen Werk-
seugraum übergegriffen und
'::sen fast völlig vernichtet.

OSTTIROL
AKTUELL

leblos aufgefunden
vorden ist ein 27-Jähriger in
iinem Betrieb in seinem
'Vuhnbezirk Spittal. Er war
"".sehen einem Becken und
'inem Ladewagen einge-
. temmt. Der Mann wurde
uiii Notarzt reanimiert.

:m Internet
;=trogen hat ein Völker-
rscrkter (59). Er hatte Tau-
ende Euro für Goldbarren
dssiert, die er gar nicht be-
dß. Das Geld brauchte der
fiann für Alkohol.

Gefunden wurde
ine verrriisste 84-Jährige aus
;r"mpendorf. Die Frau war in
ci Nähe ihres Wohnhauses.

^7 Konsolenspiele
^hlen bisher unbekannte
a+ar aus einem Elektronik-
achgeschäft in Villach.

Der Stall in Althofen brannte bis auf die Grundmauern nieder. Verletzt wurde niemand.

Durch das rasche Eingrei-
fen der Feuerwehrleute blieb
das Wohnhaus von den
Flammen verschont. Im
Einsatz standen die Feuer-

wehren Althofen, Guttaring
und Kappel am Krappfeld.

Die Ursache für das Feuer
in dem Wirtschaftsgebäude
ist noch ungeklärt. "Die Er-

mitüungen laufen. Van
einer Brandstiftung gehen
wir allerdings nicht aus",
sagt Dullnigg.

Elisa Aschbacher

Mutter hatte dem Sohn leich mehrere Waffen ekauft

l

l l " l
Völlig ausgerastet ist ein 19-Jähriger am Dienstag

in der Wohnung seiner Mutter. Als die alarmierten
Polizisten eintrafen, wollte der Bursche zu einer ge-
ladenen Schrotflinte greifen. Die Beamten konnten
das gerade noch verhindern. In dem Gerangel biss
der Tobende einem Polizisten in das Bein.

Gleich zwei Streifen wa-
ren notwendig, um den 19-
Jährigen festzunehmen,
der in der Wohnung der
Mutter im Bezirk Völker-
markt herumtobte. "Ein
Kollege, der verhindern
wollte, dass der Bursche zu
einer in Reichweite liegen-
den Schrotflinte greift,
wurde dabei vom 19-Jähri-
gen in den Oberschenkel

gebissen und verletzt",
schildert ein Ermittler.

Bei der Festnahme erlitt
der Tobende leichte Ver-
letzungen. Er wurde ins
Spital gebracht, auch um
abzuklären, ob er an anste-
ckenden Krankheiten lei-
det. Denn der 19-Jährige
ist auch in der Drogensze-
ne bekannt. Im Zimmer
des Burschen konnten die

Beamten Suchtmittel, psy-
choaktive Pilze und rauch-
fertige Joints sicherstellen.

Noch mehr staunten die
Polizisten jedoch über das
Waffenarsenal des Ver-
dächtigen, obwohl gegen
ihn ein aufrechtes Waffen-
verbot besteht.

Die Gewehre, darunter
eine Flinte und Jagdge-
wehre, sowie eine Ärm-
brüst und ein Schwert hat-
te die Mutter ihrem Sohn
gekauft. Der 19-Jährige
wird angezeigt. Gegen sei-
ne Mutter wurde ebenfalls
ein vorläufiges Waffenver-
bot verhängt.


